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(54) Bezeichnung: Fassadenelement und Fassadenkonstruktion mit einem derartigen Fassadenelement

(57) Hauptanspruch: Fassadenelement (1) mit einem aus ei-
nem Rahmenprofil (2) gebildeten, umlaufenden Rahmen (3)
und mindestens einem innerhalb des Rahmens (3) angeord-
neten Pfosten- und/oder Riegelprofil (4, 5), wobei das Rah-
menprofil (2) ein Verbundprofil (7) mit einer inneren Aufla-
gedichtung (16) für Füllelemente (6) und das mindestens ei-
ne Pfosten- und/oder Riegelprofil (4, 5) ein Tragprofil (30)
mit einer inneren Auflagedichtung (32) für die Füllelemente
(6) enthält, dadurch gekennzeichnet, dass die Füllelemente
(6) an dem Rahmenprofil (2) außenseitig durch eine an des-
sen Verbundprofil (7) mittels einer Haken- und/oder Clipver-
bindung (25, 26, 27, 28) lösbar befestigten Halteleiste (24)
und an dem Pfosten- und/oder Riegelprofil (4, 5) außenseitig
durch eine an dessen Tragprofil (30) befestigte Pressleiste
(31) gehalten sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fassadenelement
und eine Fassadenkonstruktion mit einem derartigen
Fassadenelement.

[0002] Es sind Fassadenkonstruktionen bekannt,
bei denen die Gesamtfassade aus mehreren mit-
einander verbundenen, rahmenartigen Fassadenele-
menten zusammengesetzt ist. Derartige Fassaden-
elemente weisen einen aus einem Rahmenprofil ge-
bildeten, umlaufenden Rahmen und ein innerhalb des
Rahmens angeordnetes Pfosten- und/oder Riegel-
profil zur weiteren Unterteilung auf. In die durch den
Rahmen und das Pfosten- und/oder Riegelprofil be-
grenzten Zwischenräume sind z.B. als Glassschei-
ben ausgebildete Füllelemente eingesetzt.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein derarti-
ges Fassadenelement und eine Fassadenkonstruk-
tion mit mehreren solchen Fassadenelementen zu
schaffen, die eine einfache Montage ermöglichen.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Fassadenele-
ment mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und durch
eine Fassadenkonstruktion mit den Merkmalen des
Anspruchs 12 gelöst. Zweckmäßige Ausgestaltungen
und vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteransprüchen angegeben.

[0005] Bei dem erfindungsgemäßen Fassadenele-
ment sind die Füllelemente an dem Rahmenprofil au-
ßenseitig durch eine an dessen Verbundprofil mittels
einer Clip- und/oder Hakenverbindung lösbar befes-
tigten Halteleiste und an dem Pfosten- und/oder Rie-
gelprofil außenseitig durch eine an dessen Tragpro-
fil befestigte Pressleiste gehalten. Dadurch wird ei-
ne durch Pfosten- und/oder Riegelprofile unterteilte
Rahmenkonstruktion mit einfach montierbaren Füll-
elementen geschaffen.

[0006] Das Verbundprofil des Rahmenprofils enthält
zweckmäßigerweise ein aus Metall bestehendes In-
nenprofil und ein mit diesem über Isolierstege verbun-
denes Außenprofil aus Metall. Das Innenprofil und
das Außenprofil können aus Aluminium bestehen,
während die Isolierstege vorzugsweise aus Kunst-
stoff hergestellt sind.

[0007] In einer besonders zweckmäßigen Ausfüh-
rung kann die Halteleiste z.B. über eine Hakenverbin-
dung auf der einen Längsseite und eine Clipverbin-
dung auf der anderen Längseite mit dem Verbund-
profil verbunden sein. Die Pressleiste kann an dem
Trageprofil mittels einer Schraubverbindung über ei-
nen an dem Tragprofil vorgesehenen Aufnahmekanal
gehalten sein.

[0008] Die Hakenverbindung kann durch einen ha-
kenförmigen Steg an der Halteleiste und eine haken-

förmige Leiste an dem Außenprofil des Verbundpro-
fils gebildet sein. Die Clipverbindung kann durch eine
Haltenut an der Halteleiste und einen biegsamen Hal-
testeg an dem Außenprofil der Halteleiste zum ver-
rastenden Eingriff in die Haltenut gebildet sein.

[0009] Das Verbundprofil und das Tragprofil können
z.B. aus Holz oder einem anderen Material bestehen-
den Trägern befestigt sein. Das Innenprofil des Ver-
bundprofils und das Tragprofil können aber auch ein-
teilig mit einer Tragkonstruktion ausgeführt bzw. als
Teil einer Tragkonstruktion ausgebildet sein.

[0010] Eine besonders gut abgedichtete Verbindung
zwischen dem Rahmenprofil und dem Pfosten- und/
oder Riegelprofil kann dadurch erreicht werden, dass
die innere Auflagedichtung des Rahmenprofils und
die innere Auflagedichtung des Pfosten- und/oder
Riegelprofils einander überlappend eingeklinkt sind.

[0011] In einer vorteilhaften Ausführung kann die in-
nere Auflagedichtung des Rahmenprofils an der An-
schlussstelle zur inneren Auflagedichtung des Pfos-
ten- und/oder Riegelprofils eine Ausklinkung aufwei-
sen, in die das mit einer Ausklinkung versehene Ende
der Auflagedichtung überlappend eingeklinkt ist.

[0012] Die innere Auflagedichtung des Rahmenpro-
fils weist zweckmäßigerweise einen auf dem Innen-
profil des Verbundprofils aufliegenden Auflagebe-
reich für die Füllelemente und einen sich bis zum Au-
ßenprofil des Verbundprofils erstreckenden Bereich
auf. Die innere Auflagedichtung des Pfosten- und/
oder Riegelprofils enthält dagegen einem über einen
Aufnahmekanal des Tragprofils verlaufenden, hutför-
migen Mittelteil und zwei leistenförmige Auflageberei-
che zur Auflage zweier Füllelemente.

[0013] Die Erfindung betrifft außerdem eine Fassa-
denkonstruktion, bei der mehrere der vorstehend be-
schriebenen Fassadenelemente über Dichtelemen-
te zu einer Elementfassade miteinander verbunden
sind.

[0014] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschrei-
bung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels an-
hand der Zeichnung. Es zeigen:

[0015] Fig. 1 einen Teil einer Fassadenkonstruktion
mit mehreren Fassadenelementen;

[0016] Fig. 2 ein Fassadenelement mit einer Rah-
menkonstruktion und einer Pfosten-Riegelkonstrukti-
on in einem Querschnitt und

[0017] Fig. 3 den Anschluss der inneren Auflage-
dichtung eines Pfostenprofils an die innere Auflage-
dichtung eines Rahmenprofils.
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[0018] In Fig. 1 ist eine Fassadenkonstruktion mit
mehreren über Dichtelemente miteinander verbun-
denen Fassadenelementen 1 gezeigt. Die einzel-
nen Fassadenelemente 1 bestehen aus einem durch
Rahmenprofile 2 gebildeten, umlaufenden Rahmen
3 und einer innerhalb des Rahmens 3 angeordne-
ten Pfosten-Riegel-Konstruktion mit einem vertikalen
Pfostenprofil 4 und horizontalen Riegelprofilen 5. In
die durch die Rahmenprofile 2 des Rahmens 3 und
die durch die Pfosten-Riegel-Konstruktion mit dem
Pfostenprofil 4 und den Riegelprofilen 5 begrenz-
ten Zwischenräume sind hier als Doppelglasscheiben
ausgebildete Füllelemente 6 eingesetzt.

[0019] Fig. 2 zeigt einen Querschnitt der Fassaden-
konstruktion mit einem Rahmenprofil 2 und einem
Pfostenprofil 4. Das Rahmenprofil 2 enthält ein Ver-
bundprofil 7, das aus einem Innenprofil 8 und einem
über Isolierstege 9 mit diesem verbundenen Außen-
profil 10 besteht. Innenprofil 8 und Außenprofil 10
bestehen vorzugsweise aus Aluminium, während die
Isolierstege vorzugsweise aus Hartkunststoff herge-
stellt sind. Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist
das Verbundprofil 7 mittels Schrauben 11 über das
vorzugsweise aus Aluminium bestehende Innenpro-
fil 8 an einem aus Holz bestehenden Träger 12 be-
festigt. Das Innenprofil 8 kann aber auch einteilig mit
einem z.B. aus Aluminium bestehenden Trägerprofil
ausgebildet oder an einer anderen Tragkonstruktion
angeordnet sein.

[0020] Das hier mittels Schrauben 11 an dem Träger
12 befestigte Innenprofil 8 weist zwei zum äußeren
Rand des Rahmens 3 hin offene Aufnahmekanäle 13
und einen äußeren Haltesteg 14 mit einem Haltepro-
fil 15 zur Halterung einer inneren Auflagedichtung 16
auf. Das über die Isolierstege 10 mit dem Innenprofil
9 verbundene Außenprofil 11 enthält ebenfalls einen
zum äußeren Rand des Rahmens 3 hin offenen Auf-
nahmekanal 17 und ein zum inneren Rand des Rah-
mens 3 weisendes Halteprofil 18 zur Halterung der
Auflagedichtung 16. Als der innere Rand des Rah-
mens 2 wird die zum Füllelement 6 weisende Seite
und als äußerer Rand die zum nächsten Rahmenpro-
fil 2 weisende Seite bezeichnet.

[0021] Die innere Auflagedichtung 16 weist einen
auf dem Haltesteg 14 des Innenprofils 9 aufliegen-
den, leistenförmigen Auflagebereich 19 für das Füll-
element 6 und einen sich bis zum Außenprofil 11 er-
streckenden Bereich 20 auf. Bei der gezeigten Aus-
führung ist das Halteprofil 15 an dem oberen Halte-
steg 14 des Innenprofils 9 als nasenförmiger Halte-
steg zum Eingriff in eine Profilnut 21 der Auflagedich-
tung 16 ausgebildet. Das Halteprofil 18 an dem Au-
ßenprofil 10 ist als Haltenut zum Eingriff eines an der
Auflagedichtung 16 angeformten Ansatzes 22 ausge-
führt.

[0022] Auf dem Außenprofil 10 des Verbundprofils
7 ist eine hier als Hohlprofil ausgebildete und mit ei-
ner Außendichtung 23 versehene Halteleiste 24 lös-
bar befestigt. Die Halteleiste 24 weist zur einfachen
und schnellen Verbindung mit dem Verbundprofil 8
an der einen Seite eine Hakenverbindung und auf der
anderen Seite eine Clipverbindung auf. Die Haken-
verbindung wird durch einen ab der Halteleiste 24 an-
geformten hakenförmigen Steg 25 gebildet, der eine
hakenfömige Leiste 26 an dem Außenprofil 10 des
Verbundprofils 7 untergreift. Die Clipverbindung wird
durch eine Haltenut 27 an der Halteleiste 24 und ei-
nen in die Haltenut 27 verrastend eingreifenden bieg-
samen Haltesteg 28 an dem Außenprofil 10 des Ver-
bundprofils 7 gebildet.

[0023] Das Pfostenprofil 4 und auch das identisch
aufgebaute Riegelprofil 5 enthält ein hier an einem
Träger 29 befestigtes Tragprofil 30, über das zwei
als Isolierglasscheiben ausgeführte Füllelemente 6
mit Hilfe einer Pressleiste 31 über eine innere Aufla-
gedichtung 32 und äußere Dichtungen 33 abgedich-
tet befestigt sind. Bei dem gezeigten Ausführungs-
beispiel ist das Tragprofil 30 mittels Schrauben 34
an dem hier aus Holz bestehenden Träger 29 befes-
tigt. Das Tragprofil 30 kann aber auch einteilig mit
einem z.B. aus Aluminium bestehenden Trägerprofil
ausgebildet oder an einer anderen Tragkonstruktion
angeordnet sein. Die Pressleiste 31 ist zur Fixierung
der Füllelemente 6 über Befestigungsschrauben 35
direkt an dem Tragprofil 30 befestigt. Hierzu weist das
Tragprofil 30 an seiner den Füllelementen 6 zuge-
wandeten Außenseite einen nach außen offenen Auf-
nahmekanal 36 zum Einschrauben der Befestigungs-
schrauben 35 auf.

[0024] Die innere Auflagedichtung 32 des Pfosten-
profils 4 bzw. des Riegelprofils 5 ist als einteilige Pro-
fildichtung in Art einer Hutdichtung ausgebildet. Sie
weist gemäß Fig. 2 einem über den vorstehenden
Aufnahmekanal 36 verlaufenden hutförmigen Mittel-
teil und zwei den Füllelementen 6 zugewandte, leis-
tenförmige Auflagebereiche 37 mit entsprechenden
Dichtlippen zur Anlage zweier Füllelemente 6 auf. Die
innere Auflagedichtung 32 ist über Haltelemente 38
an dem Tragprofil 30 fixiert. Die Halteelemente 38
sind bei der gezeigten Ausführung als Haltenasen
zum Eingriff in Nuten 39 der inneren Auflagedichtung
32 ausgeführt. In entsprechender Weise können die
Halteelemente 38 an dem Tragprofil aber z.B. auch
als Nuten zur Aufnahme entsprechender Vorsprünge
oder Nasen an der Auflagedichtung 32 ausgebildet
sein.

[0025] Die Pressleiste 31 enthält an einer den Fül-
lelementen 6 zugewandten Breitseite zwei paralle-
le Aufnahmekanäle 40, in denen die ebenfalls als
Profildichtungen ausgebildeten äußeren Dichtungen
33 gehalten sind. Auch die äußeren Dichtungen 33
sind mit Dichtlippen zur Anlage an den Füllelemen-



DE 20 2013 104 125 U1    2015.01.22

4/8

ten 6 versehen. An der Innenseite der Pressleiste 31
ist ein Dämmelement 41 befestigt, das in einen Zwi-
schenraum zwischen zwei Füllelementen 6 ragt. Auf
das Halteprofil 29 ist an der Außenseite eine äußere
Abdeckleiste 42 mit einer Art Clipverbindung aufge-
steckt.

[0026] Wie aus Fig. 1 hervorgeht, sind mehrere
der vorstehend beschriebenen Fassadenelemente 1
über in Fig. 2 dargestellte Dichtelemente 43, 44 und
Positionierelemente 45 zu einer Fassadenkonstrukti-
on in Art einer Elementfassade verbunden.

[0027] In Fig. 3 ist der Anschluss der inneren Aufla-
gedichtung 30 des Pfostenprofils 4 an die innere Auf-
lagedichtung 16 des Rahmenprofils 2 gezeigt. Wie
aus dieser Darstellung hervorgeht, weist die Auflage-
dichtung 16 des Rahmenprofils 2 an der Anschluss-
stelle zur Auflagedichtung 32 des Pfostenprofils 4 ei-
ne Ausklinkung 46 auf, in die das ebenfalls mit einer
Ausklinkung 47 versehene Ende der Auflagedichtung
32 überlappend eingeklinkt ist. Dadurch ist eine ab-
gedichtete Verbindung zwischen dem Rahmenprofil
2 und dem Pfostenprofil 4 bzw. dem Riegelprofil 5 er-
reichbar.

Schutzansprüche

1.   Fassadenelement (1) mit einem aus einem Rah-
menprofil (2) gebildeten, umlaufenden Rahmen (3)
und mindestens einem innerhalb des Rahmens (3)
angeordneten Pfosten- und/oder Riegelprofil (4, 5),
wobei das Rahmenprofil (2) ein Verbundprofil (7) mit
einer inneren Auflagedichtung (16) für Füllelemente
(6) und das mindestens eine Pfosten- und/oder Rie-
gelprofil (4, 5) ein Tragprofil (30) mit einer inneren
Auflagedichtung (32) für die Füllelemente (6) enthält,
dadurch gekennzeichnet, dass die Füllelemente (6)
an dem Rahmenprofil (2) außenseitig durch eine an
dessen Verbundprofil (7) mittels einer Haken- und/
oder Clipverbindung (25, 26, 27, 28) lösbar befestig-
ten Halteleiste (24) und an dem Pfosten- und/oder
Riegelprofil (4, 5) außenseitig durch eine an dessen
Tragprofil (30) befestigte Pressleiste (31) gehalten
sind.

2.     Fassadenelement (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halteleiste (24)
über eine Hakenverbindung (25, 26) auf der einen
Längsseite und eine Clipverbindung (27, 28) auf der
anderen Längseite mit dem Verbundprofil (7) verbun-
den ist.

3.   Fassadenelement nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbundprofil (7)
ein aus Metall bestehendes Innenprofil (8) und ein mit
diesem über Isolierstege (9) verbundenes Außenpro-
fil (10) aus Metall enthält.

4.     Fassadenelement (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hakenverbindung
(25, 26) durch einen hakenförmigen Steg (25) an der
Halteleiste (24) und eine hakenförmige Leiste (26) an
dem Außenprofil (10) des Verbundprofils (7) gebildet
wird.

5.   Fassadenelement (1) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Clipverbindung
(27, 28) durch eine Haltenut (27) an der Halteleiste
(24) und einen biegsamen Haltesteg (28) an dem Au-
ßenprofil (10) der Halteleiste (24) zum verrastenden
Eingriff in die Haltenut (27) gebildet wird.

6.   Fassadenelement (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Pressleiste (31) an dem Tragprofil (30) mittels ei-
ner Schraubverbindung über einen am Tragprofil (30)
vorgesehenen Aufnahmekanal (36) gehalten ist.

7.   Fassadenelement (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
bundprofil (7) und das Tragprofil (30) an Trägern (12,
29) befestigt sind.

8.   Fassadenelement (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die in-
nere Auflagedichtung (16) des Rahmenprofils (2) und
die innere Auflagedichtung (32) des Pfosten- und/
oder Riegelprofils (4, 5) einander überlappend einge-
klinkt sind.

9.     Fassadenelement (1) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die innere Auflage-
dichtung (16) des Rahmenprofils (2) an der An-
schlussstelle zur inneren Auflagedichtung (32) des
Pfosten- und/oder Riegelprofils (4, 5) eine Ausklin-
kung (46) aufweist, in die das mit einer Ausklinkung
(47) versehene Ende der Auflagedichtung (32) über-
lappend eingeklinkt ist.

10.   Fassadenelement (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die inne-
re Auflagedichtung (16) des Rahmenprofils (2) einen
auf dem Innenprofil (9) des Verbundprofils (7) auflie-
genden Auflagebereich (19) für die Füllelemente (6)
und einen sich bis zum Außenprofil (11) des Verbund-
profils (7) erstreckenden Bereich (20) enthält.

11.   Fassadenelement (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die in-
nere Auflagedichtung (32) des Pfosten- und/oder Rie-
gelprofils (4) einem über einen Aufnahmekanal (36)
des Tragprofils (30) verlaufenden hutförmigen Mittel-
teil und zwei leistenförmige Auflagebereiche (37) zur
Auflage zweier Füllelemente (6) enthält.

12.     Fassadenkonstruktion mit mehreren über
Dichtelemente (43, 44) miteinander verbundenen
Fassadenelementen (1), dadurch gekennzeichnet,
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dass die Fassadenelemente (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 11 ausgebildet sind.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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